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Freitag, den 24. Mai 1918^ 44. Jahrgang.

Von den Kriegsschauplätzen.
Von dev WssLfront.

Die feindliche Niederlage am Kenrmelberge.
WTB . Berlin,  22 . Mai . Bei dem mißglückten großen

Kfischen Angriff am 20. Mai ans den Kimme ! Weben zahl-
W Erfangene -von verschiedenen französischen Divisionen in deut-
tzr Hand. llehereiststtmmend sagten diese aus , daß auch englisch«
NsGänrn. die in dritter Linie bersftstanden , an dem Angriff hät-
M Mnehmerr sollen. Allein zu ihrem Einsatz kam es gar nicht
riß msslpe des vsllkommLuen Zusammenbruches des französischen
Ammer-. Leit dem 4. Mai verbluten sich die Franzosen in Man,
v« mit ihren besten Division « ^ darunter das berühmte 20. eiserne
Mips, m immer neuen vrrAebüchen Angriffen gegen den Kemmel.
Ls ist bezeichnend, Latz England 'durch die wiederholte Drohung
seinerPresse, England Liege nichts an seiner kontinenLalen Stellung
sä es wäre gern bereit , sich auf 'Len Seekri ^ r zu beschränken,
ssiMcichdazu vermocht hat , um ein rein englisches Ziel , um das.mi-M englischen Prestige so eng verknüpfte Ppern , und um das

M gewordene Talais sein« besten Truppen zu opfern , die es
ÄG an anderer Stell « noch einmal bitter nötig braucht

Mthune in Flammen,
Bafel.  22 . MM - Die Neue Korrespondenz behauptet , datz
Ltodt Bethuns ' in- Flammen stehe. Deutsche Brandbomben

hittm das Rathaus in Brand geschttsen und di« Flammen hätten
Nit« um sich gegriffen : di« Sticht sei geräumt worden.

Die Vernichtung - es Munitionslagers von Margits.
WTB. Berlin,  22 . Mai , Am 21. Mai führte die deutsche

Wßeriv mit großer WirHamLeit ihren Fenettampf Lurch und,
«geplante Angriff « L«s Feindes im KemmelgMet durch ihrj
«chrseuer nieder . Sie rief durch zahlreiche Treffer in den feind - !»ii Lattetten mehrfach Munttronsbränds hervor . Hazebr -olick,!
»checmr«, Schacht 2 von A-nuefin . -Schacht 5 von Noeux , Schacht'
Am Bethuns und das Stahlwerk Grmay wurden -erfolgreich mttiMenmKslibse belegt . Ans-: re Bombengeschwader verursachten
Walls mehrere Schäden in den Anterkünftso -rtsn des rückwär-
. feindliche Gebittes . Bei der Sprengung des großen Mu-
dmrlageis von Dlargiss wurde -i, ungeheure , taghelle GrplMo-
MLsobachtet. Di « istsolge der Explosion ' Mtstandenen Brände
«miten feindlichen Muniti -onsdepots 'dauerten noch 2 Uhr mor-
N? an. NM Meter hohe Rauchwolken waren lang « Zeit Mtha -r.

Irland.
. Zürich,  22 . Mai . Der „Temps " meldst aus London : Maud

die Frau des 1916 wegen Verschwörung erschossenen Eene-
W Nac Bride , ist ebenfalls verhaftet worden , La Ae an Len « tz-
E rsnruhtn tt ffgcnömmen hat.

Eens,  22 . Mai . Dublister DepM « » des „Petit Paristen"
>»nderer Pariser Blätter stellen fest, daß 'die bisherigen Verhaf-
-M die KauptoMMnisation der Srnnfeinsr nicht zu zerstören

schien . La die Ersatzausschüssg bsreits ihr « Wirksamkeit began-« , und ih« Auflösung beWÄet Schwierigkeiten '.
„ RotrerLiam,  22 . Mai . „Daily MM " meldet : Das Ka-
M Lenehmigts den Vorschlag de» Staatssekretärs Kr Irland,ff isburttilung Lsr Haupträdelsführer der irischen Hochverrats-
Mrung -den MMärgerrchten zu ÄLerweisen. „Daily Thron ."!"M : Uych pW FühM -x per irischen Gewettschaften , find auf Be-

' Vs Vizekönigs am Montag mittag verhaftet worden,
WTB. Rotterdam,  22 . Mai . Wie die „Nieuwe Rotterd.

a. aus London erfährt , fährt dm liberale Presse fort , di« Reg-ie-
Mrr sofortiMn Veröffentlichung der Beweismittel -für die Ver-

»,UMr zu drängen , auf Grund -deren die Sinnfeiner verhaftet
Ad Wd. Der Korrespondent der „Times " in Dublin erklärt,
AM VrrjchieLung der Veröffentlichung eirwn ur^ ünstigen Ein-

yurren . a -r« M >amre « arrung vM nnrioiutrgrrityeii vur-
binnen kurzem in Dublin eine Versammlung abhalten

A . weAy davon abhängen . Ebenso äußert srch der Korrespon-
.Morning Post ' in DuLKtr.

. 22. Mat . In Irland W,urdÄr auch 20 GeffMM ver-
. . . _ __ _ _ _ . von Dm-
Irlan " für dis Dauer des Krieges von der Erlaubnis der

^ <yen Behörde -abhängig ««macht:, nur di« Reisen der irischen

Deutschland und die Schweiz.
Bern,  22 . Mai . Di « schweizerischen Unterhändler haben

heute morgen , 11 Uhr , das Wirtschaftsabkommen mit Deutschland
unterzeichnet.

WTB . Bern,  22 . Mai . In einer amtlichen Mitteilung des
Vundesrats wird über die Verhandlungen , die in den letzten Tagen
mit Frankreich wegen der Kohlenfraqen stattgefunden haben , ge¬
sagt. daß Clemenceau dem schweizerischen Gesandten in Paris er¬
klärt habe , daß Frankreich fein Angebot zur Lieferung von 85 000
Tonnen Kohlen für 150 Fr . franko Schweizer Grenze auch jetzt noch
aufrecht erhalte , allerdings in -der Meinung , daß di« Koülenliese-
rung Frankreichs in gar keiner Beziehung zu Len deutschen Liefe¬
rungen gesetzt und in dem Uebereinkommen mit Deutschland garnicht erwähnt werds . Der Ministerpräsident eröffnete unferm Ge¬
sandten weiter , daß , wenn die Schweiz in die Lage komme, eine an¬
dere Lösung anzunehmen , Frankreich bereit fsr, der Schweiz die
Quantitäten Kohle zu liefern , die für die Versorgung der für die
Entsnteländer arbeitenden Fabriken notwendig seien. Der Bun¬
desrat mußte angesichts dieser Lage eine Lösung suchen, die mit
den von Frankreich und Deutschland erhaltenen Erklärungen ver¬
träglich war . Die Rücksicht auf die Landesvsvforgumg in Kohlen,
Eisen und anderen Waren erlaubte der Schweiz nrcht,' auf -den Ab¬schluß des Abkommens mit Deutschland zu verzichten . Aebsrdies
nahm di« Schweiz auf Wunsch der einen und der anderen krieg-
führenlra Gruppe -bereits Kontrollpflichten auf sich, die dev ver¬
langten Kohlenkontrolle ähnlich sind und ihnen entsprechen. End¬
lich' muß noch hervorgehoben werden , daß es sich- nicht um eine
fremde Kontrolle , sondern um eine schweizerischehandelt , die aus¬
schließlich -durch schweizerische, einzig -dem Bundesrat verantwortliche
Organe nrisgesuhrt wird . In der Sitzung am 21. Mai ermächtigte
daher der Bu -ndesrat seine Unterhändler , den Entwurf des schwei¬
zerisch-deutschen Wirtfch asts abkom mens zu unterzeichnen . Dieses
Abkommen wird keine Klausel mehr enthalten , die sich auf dieKohlenlieierungen aus Deutschland feindlrchen Ländern beziehen.
Am 16. Mai ließ die deutsche Regierung den Bundesrat bereits
wissen, daß sie -trotz  Verschiebung der Unterzeichnung der Schweiz
keine Schwierigkeiten machen und in der Zwischenzeit die Kohlen-
lieferungen fortsetzen werde . Dank diesem freundfchaMchM Ver¬
halten war es möglich, alle - in Betracht kommenden Fragen gründ¬
lich zu prüfen und zur Unterzeichnung des Abkommens erst dann
zu schreiten, wenn alle Mißverständnisse , die von der einen oder an¬
deren Sette sich hätten ergeben können, ausgeschlossen waren.

Letzte Meldungen.
Der U - Boot - Bericht.

WTB . Berlin,  S2 . Mai . (Amtlich.) Im Mttelme « Versenkten
unser« U-Boot« di« italienische Dreimastbark „Angelina di Taola " (SS8Br .-R .-To.), den franzSsischenbewaffneten Dampfer „Verdun" (S769 Br .»
R .-T.) und vier « eitere Dampfer, darunter einer von mindestens 8000
Br .-R .-T.), zusammen über 22 VW Br .-R.°T.

Der Ehes des Admiralstabes der Marine.
WTB . Berlin,  22 . Mai . (Nichtamtlich.) Am S. Jahrestagedes Eintritts Italiens in den Krieg bieten diese U-Boot -Erfolae will¬

kommenenAnlaß zu der Ueberlegung, wie weit Italien feine treubrüchige
Politik genützt hat. Italien rechnete damals auf England und hoffte,
wenigstens zur See seinen Vorteil wahrnehme» zu können, doch auch, ab¬
gesehenvon den entscheidendenNiederlagen zu Lande am Jsonzo, hat sich
sie italienische Politik als « « unheilbarer Mißgriff ausgewirfen. Heute
ist das rohstoffarme Königreich auf Gnade und Ungnade der britischen
Schiffsraumnot . den Angriffen der deutschenU-Boote preisaegeben. Roch
mehr, ein englischer Politiker bezeichnet« jüngst Italien als Bleiklotz amFuße Englands , der nichts leistet, nur Lebensmittel, Kohlen uns Tonnage
verzehrt und de« die Entente auf ehrbare Weise nicht ungern fallen lassen
würde, wenn mir die Mittelmächte sich seiner erbarmten, wie sie sich Ruß¬
lands angenommen haben. SS Prozent der italienischen Handelsflotte
wurde» laut Aussage des Kriegsmimsters Nitti im Verlaufe des Krieges
versenkt. Diese Seeerfolge im Mittelmeer verminderten die Sohlenzufuhr
nach Italien um monatlich 350 000 To. auf 524000 To. Alle Nach¬
richten stimme» darin überein, daß die Mmntionsindnstrie und der Eisen¬
bahnverkehr notgedrungen zeitweise stillaelegt werde» müsse. Mit der
Lebensmittelversorgung steht es ebenso schlimm. Jede Versenkung auch
nur eines italienischen Dampfers bedeutet für England einen Stich ins
Herz, wie La Präperanze vom S. April sich ausdrückt. — Das deutsche Reich
gönnt diesen BleMotz seine» Feinden-

U-Boot- «nd Luftkrieg.
Die bisherigen Ergebnisse -es U-Boot -Kriege ».

1916: ArTMav-Febrnai
März -Apvil
Mar -Inm

1917:

1918:

August.
September
Ottober
November
Dezember
Januar
Februar

,Ä
Mm
Imtt
ttutt
August
September
Oktober
November
Dezember
JcMucw
Februar
März
April

238 MO Brutto -Reg .-Tv.
423 OM Brutto -Reg .-To.
219 500 Vrutto -R «« .-To.
103 OM Vrutto -ReA -To.
209 347 Brutto -R «g .-To
254 MO Brutto -Reg .-To
393500 Brutto -Reg .-Tv,
408 500 Brutto -Reg .-Tv.
415 500 Br -utto -Reg .-To
439 500 Bruito -R «g.-To.
781 500 Brutto -Reg .-To.
885 MO Brutto -R «g.-To.

1091 MO Brutto -Reg .-To
880 OM Brutto -Reg .-To

1 016 OM Brutto -Reg .-To
811 OM Brutto -Reg .-Tv
808 8M Drutto -Reg .-To.
072 OM Brutto -Reg .-To.
674 OM Brutto -Reg .-To
607 000 Brutto -Reg .-To.
702 OM Drutto -Reg .-To
632 OM Brutto -Reg .-Tv.
680 OM Brutto -Reg .-To.
689 MO Brutto -Reg .-T«
652600 Brutto -Reg .-To

r «ntgueder. -HKniow' «MMMmmmb.
L » rck »2 Mai . Die „Neu« Zur . Ztg ." nrsldet:

a mr roet aus London , die
..Tür «.

-vMzrchteu.-üie
wolks oor-
lich LrE-

Vsn der Balkanfeont.
Der bulgarische Bericht.

21. Mar . (Amtlicher Bericht.) MazedonischeFront : An
des Ochttdasees war die Feuertätigken beiderseits ziemlich

^ Ochlich der Eerna , ttr der Moglenagegend, wurden feindliche

unsere Stellungen vorrüEen , Mutig abgewiesen.
TLMscher Bericht.

KoMst « ütiuspe ! . 21 . .MM . (AmÄtchm B«riG .)
^ront: Dis feindliche Arttllerietättqkett HM sich i-u mäßr-
>e-n. Unsere ArtÄertt nahm fei-Miche BatteriestellunMN
-. «n der Straße Nablus —Jerusalem unter Ferxr und bs-
'tttfam fetMiche VeweMNgeu . Au mehrmen StellM der

?A!j;^ "^ nahmen unsere Patrouillen erfolgreiche Vorstöße. Mgme
orangen bis Wr JordanmiMdung vor — Auf der

«reut A dme LtU« mroer ändert.
Rene Kämpfe in Baku,

22. Mai . Die „Köln. Volkszeitung" meldet aus Basel : Die
»ff d-n^Abondenz" erfährt aus London, daß in Baku der Kampf zwi-
.^ erwû ^ tmanen uud den .Sowjet -Auhängern fottdauere. Nach
^rri b̂ Sen soll es 3ÖOO Tote und etwa ebenso Viels Verwundete

VerschiedeneTeile der MM Moden in Nmums »,

WTB . Berlin,  22 . Mai . Seine Majestät empfing heute im
Großen Hauptquartier dm Mt Ildefons Heswegen von Maria Laach,
der chm den neu gewählten Abt Dr . Raffael Nalzer von Beuron vorftellte.
Seine Majestät zog di« bei dm qmannten Herren, sowie deren Begleiter
Albert Aanmarstede, Prior von Maria Laach, zur Frühstückstasel.

WTB . Berlin,  22 . Mai . Wie der „Reichsanzeiger" meldet, ist
dem Oberstleutnant Böhme und dem Major v. Falkenhanfen der Orden
Pour le mente verliehe» worden.

WTB . Berlin,  ZS . Mai . In der gestrigen Nachmittagsziehrmg
fiel der Hauptgewinn von 500 000 Mark auf die Nr . 11S68.

Haag»  22 . Mai . Die „Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet
aus Paris ; General Petain hat die Urlaubssperr«, die seit Beginn der
deutschenOffensive verhängt worden war, aufgehoben. Auch Urlaubs¬
reifen der Soldatm nach England uud Italien werden wieder zugelaffen.

Amsterdam,  22 . Mai . Nach einer Meldung der „Times" aus
Valparaiso hat abends am 20. Mai ein heftiges Erdbeben die Stadt La
Serma in der chilenischen Provinz Coqmmbo heimgesucht. Gebäude sind
zerstört und Menschenopfergefordert. Das Beben wurde auch in San¬tiago und Valparaiso gespürt.

Basel,  28 . Mai . Der „Smttneüe " wird aus Genf telegraphiert;
Frankreich und England, vielleichtauch Italien , fordern von der Schweiz
einen Vorschuß von 8 Millionen , der durch eine zu bildmde Aktiengesell¬
schaft z« leisten wäre. Der Vorschuß soll aus Handelskreism znfammm-
gebracht werde«. Die vier Lebensmrttelsyndikatehabe« S Millionen auf-

^ ^ asel,  22 . Mai . Die Lage der Schweizerin Italien wird immer
schwieriger. Nach dm Erkundigungen der „Smtinelle " genügt eine ein¬
fache Denunziation, um einen Schweizer direkt ins Gefängnis zu bringen.

WTB . Washington, ^ .. Mai . Präsident Wilson hat das Anf-
rnhrgesetzgeuehmigt, durch das die Regierung weitgehende Befugnis er¬
hält , um Handlungen und Amßerungm , die gegen die Landestreue ver¬
stoße», zu bestrafen. _

Deutsche U-Boote an der Murmanküst «.
Kopenhagen,  22 . Mai . „Bett . Tidende " meldet an-

Kirke nass : Ein PcrffaMerdampfer , der auf der Linie Wardy —Mur-
man -KLste verkehrte , rst am 18. Mai auf der Reise nach MumiMtorpediert Worden. Nühere Einzelhetten fehlen.

Kopenhagen,  22 . Mai . Ans Kristiania meldet .Mat
Tidende " : Hier eingetroffenen Meldungen zufolge sind im Eis¬
meer in den letzten Tagen fünf norwegische Fangschiffe versenktworden . ,Ein , deutsches il -Boot hat auch einen Limendampfer
Mischen Norwegen und Rußland beschossen, mobsr 12 Menschen ge¬tötet wurdm -. Die norwegische Regrerung hat . zwei Schiffe ent¬
sandt . um die Besatzungen der -versenkten Schiffe zu retten . Von

kder Murmanküst « hat man beobachtet , Laß mehrere Schiff « nnbe-
Ikannt « Nationalität torpediert oder in Grund geschossenWorden
sind. In ganz Finnmarken herrscht Beängstigung , da von dort eine
Meng « Fahrzeuge zum Eismeerfang ausgerüstet worden sind, im
ganzen etwa 40 mit ungefähr 5000 Mann Besatzung . Der Kmn-
mandant eines U-Bootes soll ettlätt Haben , all « Fangschiff« würden
versenkt, da ihre Beute nach England «eye. — Der deutsch« Ge¬sandt« rn Kristiania Hat zu einem Vertreter des '.MorgeMadet"
geäußert , ihn ; fei bekannt , daß Norwegen unbedingtes Durchfuhr¬
verbot für Tran erlassen habe . Er habe das auch seiner Regierung
berichtet und find« «s daher wenig wahrscheinlich, datz der deutscheU-Vootskommandant die ihm zugeschriebene Erklärung abgegeben
habe . Man solle Las Urteil vsrtagen , bis Li« SeeverklarungM
stattgefunden haben . Am übrigen meinte der Gesandte , dis Ge¬
sellschaft, dis di« Fangschiff« auÄesanLt habe . Meine in dem Für-
tum LefaiMn zu -Kn , daß bei Amhören des Kriegszustandes zwi¬
schen Deutschland und Rußland die Sperrung der russischenEismeer¬küste aufgehoben fei. Im Frieden von Brest -Litowsk fei ausdrück¬
lich festaesetzt, daß di« Sperr « aufrecht erhalten wird . Der Gesandte
Habs sich mit dem norwegischen Minister des Neußeren in Verbin¬
dung gefetzt und beide würden alles Möglich « tun , um die Gesell¬
schaft vor der Entsendung ihrer Fangschiffe nach dem GefahrgehM
vor der Murmanküst « zu warnen.

DeutscheMegeratten.
Berlin,  82 . Mai . Rach Pariser Blättern haben die deutschen

Flieger im Abschnitt von Toul statte Verheerungen angerichtet. Der bei
der Verfolgung getötete amerikanischeMeisterflieger Lufbery ist von einem
deutschenDreisitzer erledigt worden.

Megettentnaut Bongartz schwer »» letzt.
Berlin,  82 . Mai . Der Brief eines Fliegers teilt mit, daß derbelamite Megerleutnant Bongartz schw« verletzt worden ist. Er hat bei

einem Lustkampfein Auge verloren. Sein Verhalten nach der sehr schwerenVerletzung wird als das eines Helden beschrieben. Trotzdem em Eng¬
länder ihn im Luftkampf direkt von vorn getroffen hat, konnte er noch
landen und noch etwas Men , obgleichihm das Auge herunterhing. DerVerwundete hat an seine Eltern geschrieben, daß er auAr aller Gefahr fei
und bald nach Deutschland transportiert .werden könne. Es heißt dann
weiter in seinem Brief : Der Schuß ist leider Gottes durch das linke Auge
gegangen, so daß ich nur noch ein Auge habe. Ich bin froh, daß es noch
so abgegangsn ist. Mit dem einen Äuge sehe ich vollkommen genug. —Bongartz, der bereits feit längerem mit dem Pour le mettte ausgezeichnet
ist, steht mit 36 Luftsiegen an der Spitze unserer erfolgreichen Kampf¬flieger.

Errettung deutsch« Flieg« ans Seenot.
WTB . Kopenhagen,  21 . Mai . „National Tidende" meldet

aus Malmö : Mtt einem holländischen Dampfer kamen am Sonnabend
in Göteborg zwei deutscheFlieg» an, die wogen Benztnmangels auf der
Nordsee hatten niedergehen muffen und, nachdem sie vier Tage und drei
Nächte auf See zugebrachthatten, von dem Dampfer ausgenommenworden
waren. Ein schwedischerFischdampf» rettete an der Doggerbauk zwei
andere deutsche Flieger und bracht« sie nach Marstrand . Dre Flieger, die
ebenfalls infolge Benzinmangels zum Niedergehen auf dem Meere ge¬
zwungen waren, mutzten sechs Tage, leilweiw okm- Lebensmittel und
Wasser, auf dem Meere zubringen.

Verletzung der holländische« R«üraIrM durch Lutentt -Meg « .
Rotterdam,  21 . Mai . Gestern äbend 11.30 Uhr find bei

einem Luftangriff auf Bebzien von einem Flugzeug , das in de;
RichtUW Sas de Gand -Affen-ede flog , bei dem Gehöft Stapkje
sieben Bomben abgeworfen worden . Drei davon sielen auf hol¬
ländisches Gebiet ist ein Kleefeld , ohne Schaden anzurichten . Jen¬
seits der Grenze fielen vier Bomben nieder , durch Leven Splitter
ein deutscher Soldat ernstlich verwundet , wurde . Um 1.30 Uhr heute
nacht wurde «ine Anzahl Bomben , mindAtens sechs, auf di« Ge-
nieinde Koewacht geworfen . Eine Bombe fiel auf «ins Scheune , die
beschädigt wurde . Personen wurden nicht verletzt . Di « anderen.
Bomben sielen ins Feld . Es sind bereits Met nicht explodiert«
Bomben gesunden , an denen jetzt die NationaMät ftstgestM wMW



--T-tt. EAM Perkk « , SZ. Mrs. A« 8«, NachtK« LS. MM1?. Mai
«vlNtn vier feindlicheFlugzeuge Brügge über Holland an . Gegen 12 Uhr
irachts ivarien sie außerdem noch zwei. Bomben auf holländisches Gebier
Ser « in». Mi " - - - ' " - ^

«« » «Lm°L
Der Bombenangriff anf London.

. ,̂-s e rlin,  82 . Mai . Starke deutsch« Bombengeschwaderqrisfen in
»er Nacht vom 19. zum 20. Mai wiederum London an. Die Unter¬
nehmung gestaltetesich durch die große Anzahl der Flugzeuge, die London
erreichten, und die Menge der auf die Mitte der Stadt «bgeworfenm Bom¬
ben zum grüßten aller bisher dürchgeführten Angriffe am London. Ein¬
wandfrei wurde die starke Wirkung unserer Bomben in der City und Zwi¬
lchen der Admiralität und den Westindian Docks beobachtet. Bier große
Brände brachen im Innern der Stadt aus . Mit demselbenguten Erfolg

Southend "an^ Bombenflugzeuge Dover, Chemsford, Thalham und

WTB . London.  22 . Mar . (Reuter.) Amtlich. Nach Berichten
sind vier von den feindlichenFlugzeugen, die London un Südostgebiet in
der letzten Nacht angriffen, zum Absturz gebracht worden. Es scheintein
Angriff größten Stils gewesenzu sein. Eine beträchtlicheAnzahl Bomben
wurde abgeworfen, aber bis letzt liegen noch keine Berichte über Verlust«
oder Beschädigungen vor.

deutsche Fluozeuge am Dienstag abend erneut Bomben auf verschie¬
be ne Oertblchkeite» in der Umgegend von Paris , lieber die Wir¬
rung der Bomben schweigt sich Havas aus , dagegen behauptet die
Montur , daß ein deutsches Flugzeug brennend zum Absturz ge¬
kommen sei. — Der „Tsinps " veröffentlicht in seiner lehten Nummer
folgende vielsaaende Bemerkung : Wenn der letzte Luftangriff so
?lel « Omer gekostet hat . so liegt die Schuld hauptsächlich daran,
dag die Bevölkerung viel zu spät alarmiert worden ist.

Nord» und Südamerika.
Mehlmattael m Amerika.

D asel,  22 . Mai . Dem „Allgem. Pressedienst" wird gemeldet, daß
das amerikanischeErnährungsarnt sich mit der Absicht trage, den WeiZen-
vertaus des Landes noch mehr einzuschränken, um der Kriegslage auf dem
emyeimrschenWeizenmarke Rechnung zu tragen. Der Emst der Lage
geht aus einem Bericht des LändwirLschastsministersüber die noch in den
Elevatoren nnd Mühlen vorhandenen Weizenbestände hervor. Das Er¬
nährungsamt gibt offen zu, daß die vorhandenen Vorräte an Mehl nur
Z0 Prozent der bis zum 1. Juli erforderlichenMengen beträgt. Persön¬
liche Opfer seitens des einzelnen amerikanischen Bürgers sind nach der
Ueöerzeugungdes KriegserMmngsamtes daK einzige Nittel , ein völliges
Fiasko zu vermeiden. .

Neutrale.
__ Die Stillegung der holländischen Seeschiffahrt.
TU. Haa g , 22. Mat. Wie die Blätter melden, ist die Aus¬

fahrt aus holländischen Häfen für holländische Schiffe stillgelegt,
ausgenommen Segelschisse und Küstenschifferfayrzeuge.

Im Oste«.
Ukraine.

Verlin,  22 . Mai . Dem Berliner ukrainischenPrsffebureau wird
aus Kiew gemeldet: Die Sowietregierung erklärte ihre Bereitwilligkeit,
die Friedensverhandlungen in Kiew am 23. Mai zu beginnen. — Die
Zeitungen beschäftigensich dauernd mit der Möglichkeit einer Kabinetts-
reoraanisation . Von der Beteiligung der Sozialförderaliften, der Sozial¬
revolutionäre und de» Ssamostffnikr wird gesprochen. In Kiew wurde
der Kongreß der Handels-, Industrie - und Finanzvertreter eröffnet. Auf
den 23. Mai wurde nach Kiew ein Kongreß aller Arbeitsbörsen einberufen.

Kiew,  22 . Mai . Der Ministerrat sprach sich sür die Angliederung
der Krim an die Ukraine aus.

WTB . Kiew,  21 . Mai . Bei einem heute zu Ehren des Staats¬
sekretärs v. Waldow gegebenengrößeren Essen, dem der Ministerpräsident
Lysogub und andere ukrainische Staatsmänner beiwohnten, führte der
Botschafter Freiherr von Mumm in einer Ansprache aus , er hoffe be¬
stimmt, daß nach dem siegreichbeendeten Kriege aus unserer militärischen
Hilfeleistung für das junge Staatswesen eine dauernde friedliche Zu¬
sammenarbeit mit dem Deutschen Reiche auf kulturellem, wirtschaftlichem
und politischenGebiet sich entwickeln werde. Man würdige in Deutschland
durchaus den Wunsch des ukrainischen Volkes, seine Existenz fortan aus
demokratischerGrundlage zu gestalten. Er sei ferner davon überzeugt, daß
neben der unter unserer Mitwirkung bereits erfolgreichangebahnten Finanz¬
reform die Durchführung der dringlichen Agrarreform, sowie eine klare
Kulturpolitik auf nationaler Grundlage der beste Grundstein sür das neue
Staatsgebäuds sein würden. — „KiewskajaMyfl ' meldet : Die erste Staffel
der großrussischenFriedensdelegation ist angekommen.

Das japanisch-chinesische Bündnis.
Rotterdam,  22 . Mai . Der jap auifch-chinesi sche Vertrag

wurde nach Meldungen aus Peking am 16. Mm unterzeichnet . Es
wird darin gesagt , daß beide Regierungen im Hinblick auf dis Er¬
fahr der deutschen Durchdringung im Osten sich zu einem gemein¬
samen auf Volksaleichheck beruhenden Bündnis zusammenschlieken,
um sich gegenseitig zu unterstützen , wenn «ine gemeinsame Aktion
nötwenLrg erscheinen sollte.

Deutsches Keick.
Der direkte Wasserwegzwischender Türkei «nd Bayern.

Berlin,  22 . Mai . Der Generaldirektor des Bayerischen Lloyd,
Geh. Rat Dr . Doule, weilt gegenwärtig in Konstantinopel zu erfolgreichen
Verhandlungen der direkten Wasserverbindung zwischen der Türkei und
Bayern.

Der Bmrdesratsausschuß für auswärtige Angelegenheit« ,.
Berlin,  22 . Mai . Der Bundesratsausschuß für auswärtige An¬

gelegenheitenist heute nachmittag im Reichskanzlerpalais zusammengetreten,
lieber das Ergebnis der Beratung soll eine amtliche Mitteilung an die
Oeffentlichkeitausgegeben werden. Der Bundesratsausschuß hat sich nicht
mit einer bestimmten Einzelfrage befaßt, sondern mit der gesamten poli¬
tischen Lag« und hat Erklärungen über den Bukarest» Frieden, die türkisch¬
bulgarischen Verhandlungen, die Vorgänge in der Ukraine, die Gestaltung
der Lage in Finnland imd über den geplanten Ausbau des deritsch-öfter-
reichisch-ungarischenBündnisses entgegengenvmmen. Staatssekretär v, Kühl¬
mann hat alle diese Fragen in einem längeren Bortrag berührt.

Berlin,  22 . Mai . Der Staatssekretär von Kühlmann hielt heut«
in der Berliner Handelskammer nach einem einleitenden Hinweis des
HandclslaMMerpräsidenten von Wendelssohn-Bartholdi , daß es erwünscht
sei, wenn auch unsere führenden Persönlichkeitenmehr als bisher mit der
breiten Oeffentlichkeitin unmittelbare Berührung treten würden, einen
Vortrag über den Frieden mit Rumänien. Der Staatssekretär meinte zu¬
nächst, er habe viel Verständnis für den vom Präsidenten ausgesprochenen
Gedanken und schilderte dann die Umstände, die eine Verlängerung der
Verhandlungen erforderten: einmal der Mimsterwechselin Jassy mrd dann
der Rücktritt Graf Czernins. Im ganzen glaube er, daß die Verhand¬
lungen schnell «nd zweckmäßiggeleitet seien, verschweigenwolle er aller¬
dings nicht, daß er erst heute eine Postkarte erhallen habe, worauf be¬
hauptet werde, daß jeder Schusterjunge einen solchensauten Frieden hätte
schließenkönnen, und mit der Aufforderung, die Konsequenzenaus seiner
diplomatischen Niederlage zu ziehen. Er schildertedann die wirtschaftliche
Bedeutung Rumäniens vor dem Kriege; es hätte sich dann in den Welt¬
krieg gestürzt mit dem Traum eines Kaiserreiches Dazien. Die Ein¬
wohnerzahl sei durch den Krieg um etwa 800 000 bis 1000 000 zurück¬
gegangen. Beßarabisn werde ihm einen Zuwachs von 2 bis 3 Millionen
Menschen bringen. Di« wirtschaftlichenVorteile, die uns der Friede in
Bukarest zuwendet, sind bekannt, den Rumänien außerdem mit einer sehr
weitgehenden finanziellen Belastung erkauft habe, so daß es eine Kriegs¬
schuld von S Milliarden zu wagen haben dürste, die durch die Wirklich¬
keit wohl noch erheblich übertroffen werde. Rumänien habe unsere Er¬
nährung bis zum Ende des Krieges und für die Uebergangszeit unbedingt
sicherzustellen, ebenso werde es unseren Bedarf an Oelarten zum größten
Teile decken müssen. Unsere Interessen an der Donau als Durchgangs¬
straße sind gesichert. Der Redner schloß mit einer Verherrlichung unseres
Bundesverhältmsses zu Oesterreich-Ungarn und unter Betonung, daß trotz
aller Zukunftsmöglichkeitenim Osten der deutsche Kaufmann doch dereinst
wieder auf den großen Handelsstraßen über vis Meere seine höchste Lei¬
stungsfähigkeit zu betätigen haben werde.

Reichstagsprasident Dr . Kaempf.
Berlin,  22 . Mai , Das Befinden des Reichsiagspräsidenten Dr.

Kaempf hat sich in den letzten Tagen leider erheblich verschlechtert, so daß
man bei dem hohen Alter des Pattenten seinen Zustand als bedenklich
ansshen muß.

Deutschland und die Donaumonarchie.
Berlin,  22 . Mai . Der Bundesratsausschuß für auswärtige An¬

gelegenheiten wird heute nachmittag unter dem Vorsitz des bayrischen
Ministerpräsidenten Dr . von Dandl , der gestern früh hier eingetroffen ist,
zusammentreten. Er wird sich vor allem mit den im Großen Haupt¬
quartier gepflogenen Besprechungenüber den Ausbau und die Vertiefung
unseres Bündnisses mit Oesterreich-Ungarn beschäfttgen. Schon aus den
Mitteilungen, di« bisher über den Inhalt dieser Besprechungen gemacht
worden sind, geht hervor, daß es sich nicht darum handeln wird, eine Art
Oberstaat über das Deutsche Reich und Oesterreich-Ungarn zu schaffen,
sondern, daß die politischen, militärischen und wirtschaftlichenBeziehungen
der beiden Reiche auf den Grundlagen neu geordnet werden sollen, die
Fürst Bismarck und Graf Julius Ändrassy für das Verhältnis zwischen
uns und der Donaumonarchie geschaffenhaben, also vor allem auf der
Grundlage der vollen Gleichberechtigung. Die Sitzung gilt u. a. auch der
Beratung der Ostfragen, über die Staatssekretär von Kühlmann referiert.

König Ludwig reist «ach Wie«.
WTB . Berlin,  21 . Mai . Wie schon mitgeteill, wird sich S . M.

der König von Bayern demnächstzum Besuch S . M . des Kaisers Karl
nach Wien begeben. Dagegen ist eine Reise des Königs nach Sofia zurzeit
nicht in Aussicht genommen.

Die Opfer des Luftangriffs auf Köl».
Köln,  22 . Mai . Von den beim letztenFliegerangriff verwundeten

Personen sind inzwischen weitere zehn ihren Verletzungen erlegen, so daß
die Zahl der Toten auf 35 erhöht wird. Die Zahl der Verwundeten be¬
trägt nach endgültiger Feststellung 85.

Köln,  22 . Mm . Aus Anlaß des Fliegerangriffs auf KÄn
ist dem Oberbürgermeister folgendes Telegramm zuasaaiMn : Se.
Majestät der Kaiser und König haben mit tiefem Bedauern ver¬
nommen . baß die Stadt Köln von feindlichen Fliegern heimgesucht
und teure Menschenleben Opfer ihrer Geschossegeworden find . Se.
Majestät nehmen an dieser Heimsuchung der von dem kriegerischen
Einsall betroffenen Familien herzlichen Anteil und lassen Ew.
HochWohlgeboren ersuchen, den Hinterbliebenen der tödlich Verun¬
glückten allerhöchst seine wärmste Teilnahme an dem Opfer , welches
ihnen der Krieg auferlegt , auszusprechen und den Verwundeten
Seiner Majestät aufrichtige Wünsche für eine Laldwe Genesung zu
übermitteln . Im allerhöchsten Aufträge der Geh . Kabinettsrat
von Verg . — Der Oberbürgermeister antwortete : Ew . Majestät
sagt ehrfurchtsvollen und innigen Dank für das landesväterliche
Gedenken in schwerer Stunde . Die allezeit getreue Stadt Köln.

Köln,  21 . Mai . Zu dem Fliegerangriff hat laut der „K. Z ." der
Reichstagsabgeordnete Kuckhofs folgende Anfrage an den Reichskanzler
gerichtet: Am 18. Mat Kat ein Kindlicher Fliegerangriff auf Köln außer¬
ordentlich zahlreiche Opfer an Toten und Verwundeten gcsordert. Aus
den näheren Umständen geht hervor, daß es dem Feinde weniger darauf
ankam, militärischen Schaden anzurichten, als vielmehr die schutzlose Be¬
völkerung grausam zu töten. Eine rechtzeitigeWarnung der Bevölkerung
hat vollständig gefehlt. Ist der Reichskanzlerbereit, «ine Feststellung dar¬
über zu veranlassen, weshalb und ob ein« solche Warnung nicht rechtzeitig
hat erfolgen können und ob es nicht möglich ist, einen wirksamen Schutz
der den feindlichen Fliegerangriffen am meisten ausgesetzten Orte herbei-
zuftihren. Ist oer Herr Reichskanzler weiter bereit, Anregungen zu ver¬
anlassen oder Bestrebungen zu unterstützen, die dem sinnlosen Morden von
Frauen und Kindern durch Abmachungen internationaler Art endlich ein
Ende zu machen.

Ausland.
Kaiser Karl in So«stanünopek.

WTB . Konstantinopel,21.  Mai . Zu Ehren der Gäste gab
der Sultan gestern abend im Dolmabagdschepalast ein Diner zu 120 Ge¬
decken. Gegen 8 Uhr trafen die Majestäten vor dem Kaiserpalast ein. Am
Fuße des Treppenhauses wurden sie vom Großwesir, dem Khedive, dem
Scheik-Uel-Jslam , den Präsidenten des Senats und der Kammer und de«
Mitgliedern des türkischenKabinetts und den hohen Palastwürdenträgern
begrüßt. Das Palastorchester intonierte die Volkshymnê während die
kaiserlichenGarden die Ehrenbezeugungen leisteten. Der Sultan empfing
die hohen Gäste im inneren Palasttor . Zu dem Diner waren außerdem
geladen: der Prinz -Thronfolger mit den übrigen kaiserlichenPrinzen , der
Minister des Aeußeren Graf Burian und das Gefolge der allerhöchste»,
Herrschaften, der österreichisch-ungarische und der deutsche Botschafter, der
bulgarischeGesandte, eine Artzahl höherer Offiziere der verbündeten Heere,
sowre der türkischen Armee. Während der Tafel wurden zwischen dem

i'Sultan u«8 dem Kaiser Karl« Tnuksprüche gewechsKt U„ .
Diner schloß sich cm glänzender Empfang in Len Säle » des PMj?

l Wes , was die Hauptstadt, an Rang und Bedeutung beherbergt,
Personen, war der Einladung gefolgt, um das jugendliche Herrw-xn-»,,
zu begrüßen Das Kaiserpaar «ahm wiederholt die Gelegenheit
seiner Befriedigung über den Abend Ausdruck zu verleihen. "

Konstantinopel , 23. Mai. Der gestrige AbendeyiA-»»- - - ^ ^

ienw Herrschmn den türkischenHof besiA ĥat und^somit kek?
im Dolmabagdschepalastwar für Könstantinovel ein außer
eigms, da seit der Anwesenheitdes deutschen Kaiserpaares

außerordentüi
S im Jahre W,

- . , . . . . . . . « !e « AMs -
solche Festlichkeitenvorhanden war . Mel bemerkt wurde, daß ^
Empfang des Herrscherpaares auf dem Bahnhofe auch Damen des kmM
lichen Harems in besonderen Wartesälen beiwohnten, was eine Neuecun»
im türkischenGeselljchastslebenbedeutet. Die Blätter sind doll von Z,"
richten über die Huldigungen, deren Gegenstand das Kaiserpaar übe»»
in Per » rmd Stambnl war . Von den frühestenMorgenstunden an herrM
in den Stadtvierteln , die die hohen Gäste passieren sollten lebhch«
Treiben. Die Straßen rmd Häuser waren dicht besetzt und der Verkehrz»,
elektrischen Straßenbahn eingestellt. Ms das Publikum des Kaisnpaaiez
ansichtig wurde, erreichten die Sympaihiekundgebungen der Menge
unbeschreiblichenGrad der Begeisterung.

Marine.
Der Pour le meril« in der Marine.

— Berlin , 22. Mai . In der Marine besitzendiese
1 Großadmiral , 5 Admirale, 4 Vizeadmirale, 2 Kapitäne zur S« jA
Fregattenkapitäne, 3 Korvettenkapitäne, 21 Kapitünleutnants und 8
leutnants zur See. Bei den Seeflugabteilungen ist je 1 Fregattenkapitän
und Oberleutnant Ritter des Pour le merite.

Ordensverleihungen.
— Berlin , 23. Mai . Es ist verliehen: dem Gen.-Lt. v. Gabein das

Eichenlaub zum Orden Pour le merite ; dem Gen.-Lt. Freyer, den Gen.-
Maj . v. Roeder, Berger und Tiede und den Hauptleuten v. Arnim und
v. Both der Orden Pour le merite ; dem Gen.-Maj . v. Davans der Rob
Adlerorden 2. Kl. mit Schwertern : dem Gen.-Maj . Lequis der Köichj
Kronenorden 2. Klasse mit dem Stern und Schwertern ; dem Obech«,
Weichsel der Kgl. Kronenorden 2. Kl. mit Schwertern ; dem Oberstleutnant
Brehmer, den Majoren Appuhn, Mansfeld , Plieninger , Hüter, Weiter und
Prang , den Hauptl . Ehrhardt , Rademacher, Zarnack, Kühne, v. Gon«,
Wehowsky, Broede, Borrmann , Freiherr Hilter von Gaertrmgen, LG
bert, Kramme und Klepke, den Hauptl . d. R . Döring und Achilles, dm
Hauptm. der Gardelandwehr Mostert, den Hauptleuten der Landwch
Baeyrecke, Meisel und Schwilden, dem Rittmeister Lisack, den Oberleut¬
nants Brodrück, Freytag , Gebhardt, Ritzel rmd Angerstein, den Obltz
d. R . Fischer, Jentsch, Peisker und Dreher, den LtS. Dietrich, Grvtht,
Borchers und Collin, den Lts . d. R. Blanck, Hopve, Heuser, Grote, I »,
cobsen, Lindau , Petersen, Langmann , von Mangowk, Kümmel, Scho«
marck, Kolkmann, Möller und Geber und dem Lt. d. L. Rosenstraußd,j
Kreuz der Ritter des Kgl. Hausordens von Hohenzollern mit Schwert««,

5lus den jfadestädten.
, Wilhelmshauen . 23. Mai.

Der Erotzherzog von Baden in Wilhelmshaven . Gestern mch
mittag traf von Oldenburg kommend S . K. H. der Gr '

aden mit Gefolge zu kurzem Besuch hier emr. Noch
rüg am Bnhnhos durch >ven Chef ver Marine -Station der NoM«,
. Erz . Admiral v. Krosigk, -uns mehrere höhere Offizier « LeoMU

der Großherzog zum Stationsgebäude . Der hohe Gast 'LesichM
dann mir großem Interesse die hiesigen Hasen- und WerftaiMM'
sowie unsere Schiffe. Heute nachmittag soll sine Begrüßung dü-
GroßherMgs durch dis badischen LandeskiNLer -erfolgen . — Die
Dienstgebäude hatten anläßlich der Anwesenheit des badisch«
Bundes fürsten geflaggt.

Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten aus OMiesland -OlL«>
bürg : Cordes , Musk .. Velde : de Vuhr , Musk ., Holterfehn : Willi«.
Musst , Emden : Pastor , WeHrm ., Hilmersum : Onkeir Musk .. W,
Ohlhoff , Musst , Norden.

Di« Ludendorff-Spende will nicht das Reich in Erfüllung scim
Pflichten gegenüber den Kriegsbeschädigtenentlasten. Sie will dielmch
die zur Erweiterung der aus Mitteln des Reiches bestrittenenDmchfübrW
der bürgerlichen Kriegsbeschädigtenfürsorgeerforderlichen große» WÄ
bereit stellen. Sie soll in der Kriegsbeschädigtcnfürsorgedie gW
Bedeutung erlangen, wie die Nationalstistung für die Kriegshinterbliebe«
General der Infanterie Ludendorss hat den Ehrenvorsitzübernommen, d«
Aufruf haben Generalfeldmarschall von Hindenburg, ReichskanzlerN
Gras v. Hertling, der Kriegsmmister v. Stein und der Reichstagspräside«
Dr . Kaempf unterschrieben. Bei dein ebenso edlen wie wichtige» w!«>
ländischen Zweck dieser Sammlung , die unseren tapferen Kämpfernd«
Dank der Heimat durch Wiederbefähigung zu ersprießlicher Arbeit»'
statten und gleichzeitig unserer Volkswirtschaft nach den schweren Är¬
msten dieses Krieges Arbeitskräfte wieder gewinnen will, ist es M,
der Ludendorfsspende die weitestgehendeUnterstützung zuteil werden i«
lassen. Ueberall im deutschen Baterlande begegnet die Sammlung m
lebhaftestenSympathie . Die freie Heimat rüstet sich, seinen HeldenWM
Hott und Schirmstätte zu sein. Jeder Krieger soll sein Glück zu AG
finden. Dazu wollen wir , die wir ihnen alles danken, Gesundheit, W
heit und Leben, helfen. Die Ludenoorff-Spende will den KriegÄss»
digten neues Leben geben. Keiner darf Zurückbleiben, jeder muß W
bettragen, daß unsere tapferen Helden Gesundheit und Arbeit wiedern
langen. Das ist die Mrenpflicht jedes Deutschen. ErsreulicherweiseM
sich der Opfersinn der Wilhelmshavener Bürger im schönsten Lichte. KM
irgendwo im deutschen Baterlande tritt auch wohl io unmittelbar heM
auf welchenDank unsere tapferen Verteidiger Anspruch haben. — A
bekannten Annahmestellen (Sparkaffe, Spar - u. Leihbank, LandesbM,
Nationalbank) laufen täglich zum Teil recht erheblicheGaben ein. Es «
u. n. weiter eingegangen 1000 MI. von der Orientalischen Tabak- U
Zigarettenfabrik „Aenidze", Dresden , 1000 Mk. von der Firma WV
n. v. d. Brelie, 500 Mk. von N. N., 300 Mk. von Herrn DamihdM
Gustav Meyer, 300 Mk. von G., je 100 M . von Herrn Kurt Tasse. NM

^ . , , , veiteste» M
die Beteiligung an der Lndendorff-Spende zu erleichtern, werden M ,
und Sonnabend ältere Schüler mit Sammellisten von Hmrs zu M",

Christiansen, Herrn Photograph Feyerabend, Herrn Schenkrvitt HM
Herrn Lederhändler Stegemann , Herrn K. Um

Wenn zwei sich lieben.
Roman von Hedwig Courths - Mahler.

(30. Fortsetzung .) — — (Nachdruckvervoten .)
In Rainau fand Fürst Egon die beiden Grafen schon seiner harrend.

Gras Joachim begleiteteseinen Sohn und dm Fürsten zum Bahnhof nach
der Stadt . Der alte Herr sah sehr blaß und ernst aus.

Günter und Fürst Egon reichten sich mit warmem, festem Druck die
Hände. Es war auch nicht viel Zeit mehr zu verlieren, sie mußten gleich
wertersahren, damit sie den Zug noch erreichten.

Ms das Auto in schnellerFahrt an dem Kreuzweg vorüberfuhr, der
nach Dalheim führte, sahen die Herren am Wegrande eine schlanke Retterin
halten. ES war die Komtesse Nora . Sie warf rote Rosen in das Auto
aks letztea Gruß mrd sah mtt großen, brennenden Augen in Fürst Egons

Er sprang auf und winkte ihr zu- Auch Günter erhob sich, um einen
Gruß mit ihr zu tauschen. Aber fi« sah ihn Nicht, sich nur Fürst Egon,
und ihr Antlitz war oleich. „

„Aus Medersehen !" rief der Fürst zurück, so kaut er konnte Sie
vernahm es und ließ ihr Tüchlein flattern,

Wie im Fluge war das Auw an der Komtessevvrbergerast. Sie
drückte Sie Hand aufs Herz.

„Vater im Himmel, nimm sie beide m Deine» Schutz", betete sie-
Und langsam ritt sie nach Hause.
Das Auto raste weiter. Fürst Ego» hob «me von den roten Rosen

aus, die Komteß Nora in dm Wagen geworfen hatte, und steckte sie sich an.
Di « anderen reichte er Günter.

beiden jungen Herren in dm Zug , der bis zum letzten Platz mit jungen
Männern gefüllt war , die zu dm Fahnen ritten. Nur einem Zufall war
es zu danken, daß die beide» ein Avtäl für sich allein hatten.

Fürst Laon atmete aus.

„So , mein Alter, nun find wir losgelöst von allem, was wir zurück-
gelassen habm , wer weiß, auf wie lange. Nun setze Dich zu mir . Ich
habe Dir viel zu sagen. Vor allen Dingen soll ich Dir Grüße bestellen."

„Von wem ?" sragte Günter und sah ihn mit brennenden Augen an.
„Von Lottemaris von Dorneck. Günter, und dam. auch von meiner

Tante , die ich in noch immer sehr kriegerischer Stimmung gegen den Krieg
zurückgelassmhabe. Aber die Grüße von Fräulem Dorneck sind Dir natür¬
lich bedeutend wichtiger." . ..

„Ich danke Dir , Ggon. Wie hast Du sie verlassen? War sie ruhrg
«nd gefaßt?" fragte Günter leise.

„Du weißt ja , sie ist sehr tapfer. Aber nun mache mcht so ein trübes
Gesicht, Günter . Ich habe An Zaubermtttel, Deine Züge zu erhellen,
und Dich in eine kampfessreudig« Stimmung zu versetzen."

Kraf Günter sah ihn fragend an-
,.Was ist das für ein Zaubermittel
Fürst Egon zog sein Notizbuch heraus «ns löste das Vs« der Kom¬

tesse beschriebeneBlatt heraus.
„Da , Günter — das habe ich Dir zu übergeben, «ut emem Gruß

von Komteß Nora ."
Erstaunt faßte Ego» danach, und während « unschlüssig darauf

ntedersah, ließ Fürst Egon unbemerkt die Rose in sein Notizbuch gleiten,
die er sich angesteckt hatte. Er barg sie mit dem Buche auf ferner Brust.

„Von Nora ?" fragte Günter. »Ach so. Du warft ja gestern noch
nach mir in Dalheim." .. . . . .

„Ganz recht. Aber ich traf die Komtestemcht daherm - - ich sab sie
erst später im Trollwitzer Park. Aber das erzähle ich Dir nachher. Jetzt
lies erst, was auf diesem Blatte steht." ,

Graf Günter las . And dann sprang er mit einem Satze empok
Egon l" rief er außer sich.

Der Fürst küchelte und zog ihn wieder neben sich nieder.
„Nun, nun , mein Mer , aus dem fahrenden Zug kannst Du nicht

marie wohl noch schwerer geworden. Aber nun mußte es das erste sein,
MM wir uMSvegs MW . Ms U hoch M .M « ZÄMLLr u»Et

weitestenAA
i, werden

ino « onnaveno auere >vu.-uirr >nn >su, »mr» inr» vv« Hails W -
>ehen und jeden Einzelnen zur Zeichnung aussordern. Die Sammler I..
erechtigt, die gezeichnetenBeträge sofort in Empfang zu nehmen, >

»erschlossene Sammelbüchsen bei sich, die zur Aufnahme der ,
isn. Wer mindestens 10 Mk zeichnet, erhält auf Wunsch,
erat reicht, ein Widmrmgsblatt cnisgehändigt, wer
zeichnet, erhält dasselbe Blatt in farbiger Ausführung. Es HE,,

sich um die Wiedergabe eines Gemäldes von Professor Hu go Vogel„P

Feldzug ? Das wird Dir das Herz leicht und frei machen, ^ nd
Du auch gleich weißt — Lottemarie hat den Zettel gelesen, «no m- !
sie fragte, ob Du ihr schreibendürftest, da sagte sie: „Sagen Sie
rch es gelesen habe, dann weiß er, daß er mir schreibendarf. a,

Graf Günter faßte seine Hand, und in seinen Augen leuch»»
feuchter Schein. . . ... i-

„Das danke ich Dir, Egon ! Abw nun sage Mir, me ist e«
kommen, daß Nora dies mederschrieb? Wie hast Du das erreichtr

Der Fürst lachte. ^ tz,»»
„Brauchst mich deshalb nicht sür ein diplomatiscĥ Gmie My»

den Seinen gibt's der H« r wie im Schrie , es machte sich alles g«E
selbst", scherzte er.

„Sprich doch", drängte Günter . . ^ . . . «ki»
„Nun za doch, ich bm ja dabei. Also es Hst sich Ms kW

Zutun gefiigt. Ich brauche mrr di- Ereignisse systematischanwiA,
zmeihen und alles war in schönsterOrdnung . Aber ehe ich rw» ^
-l ---- --- bünüis,  ob D» mit dem, wss ^

mußt doch wissen, daß
Pkski." ,«

„Ach fragte nur der Ordnung halber, Günter . W« lst «
Ring der Komtess« zurück."

Graf Günter Me den kleinen goldene» Reff Md «WM
Mit einer schnellenBewegung streiste er auch von seiner
lobungsnng und steckte beide zu sich. And dann drücktt er d?«

^ir Front komme?" scherzte er, sÄ«e Rührung vê ergvid ^
ann lieber Günter , die Verlobung zwischen

Nora ist nun in aller Form aufgehoben, nicht wahr r Du »p
mehr zu tun, als ihr das zu bestätigen, was ja gleich von
geschehenkann- Mit ihren Eltern kannst Du Dich daM
«SeN ." ..

MdVMML stzW.»
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»Mi « von Wilhelmshaven ? Helft und gebt!
" Lkagerrar-Kedächtnisspiele: Der Meldeschluß für dir TÄl-
.̂ >mer an den «spielen läuft mit dem cheutigeu Tape ab.

In der WakderauMellung Mr BEurpfung der Geschlechts-
kü>nkheit« r hält heute (DoMerstap ) abend Herr Mariws ^Stäb ».
-lzt Dr. Rohde einen Vartzag. Möwen lFEach «bend(Frauon,
A spricht Herr Marme -Stabsa -Wt Dr . Lrrrkenheld. Beide Her»
Men auch die Juhruim durch die AusftellWi .g übernommen.

Konzerte im Park . Auf vielseitigen Wunsch werden van jetzt
ed Sieder rElmatzig an jedem Frettsg Mond Konzerte im Park
«MftM -et , die von dem verharrten MusMorps der 2. Matr .- Diiv.

' ''es KSnW . MusikdirÄtors Smm >Wöhlb -ier ans-
, , Mr morgen ist ein sag. Wagner -Abend angesetzt,

A, welchemE KompontrmiM dieses berühmten Meisters zu Gehör
gebracht werden . Am dem reichhaltigen Programm stehen u . a .:
hgverture z. Op . „Rrenzi " Fantasie a. d. Op . ,/Der fliegende Hol¬
länder". Isoldens Liebeslied aus der Oper „Tristan und Isolde " ,
Malsrrttermarsch aus „Patsrval " , Szene,r a . d. Op . „LohengrM " .

Es ist zu errvart « i , Latz sich diese beliebten Konzerte wie Kn
Mjcch« guten Besuches erfreuen werden, zumal auch der jetzt>rm
Hönsten̂schmuck prangende Parkhaus-Garten jeden Naturfreund
M längeren Verweilen im Freien locken dürfte. fS . Anz.)

Kammer -Konzert . Auf den morgen , Freitag , stattfindenden
KammermusikabenLwird nochmals hingewreM. Das Dr. Maurer-
Trio LMO WerLe von Mendelssohnund Rob. Volkmann, Frau
Ma Koch-Lubeck Lieder von Mendelssohn und Robert Franz
-M Vortrag.

Einezehnköpfige Diebes- und .Hehlerbande hat die hiesige Kriminal¬
polizei nach tangerer geheimer Beobachtung festgenommen., Waren im

..urich beschlagnahmt. Die Diebe verwendeten eine gestohlenebehördliche
Plomvenzange und Plomben, um die Sachen unauffällig mit der Bahn
sorttransportterenzu können. Eine Reihe Bestohlener haben so wieder m
dm Besitz ihrer Sachen iommen können.

Im Fundbüro (Polizeiamt ) ist «ftr« Ziege Es zugelaufen an-
Idet.

Rüstringen , 23. Mai.M«

Wohnungszählung. Nach dem Stande vom 31. Mai 1918 fkirdet
ein? Zählung der bewohnten und leerstehenden Wohnungen statt. Die
Zählungerfolgt durch Hauslisten. Diese werden den Hauseigentümern
oder ihren Stellvertretern am St . und 25. Mai zugestellt und sind von
ihnen auszufüllen. Bei Behinderung der Genannten ist ein vom Zähler
zu bestimmender Mieter zur Ausfüllung verpflichtet. Auf der Rückseite der
HMslifte steht eine Anleitung für die Ausfüllung. Sie ist zu beachten.
Die Wiedereinziehungder Hauslisten durch die Zähler erfolgt vom 27. bis
31. Mar 1918. Die Hauslisten sind deutlichMit Tinte auszufüllen. Sie
sehenauch die Frage vor, wieviel Miete vereinbart ist. Hier ist der ver¬
tragliche Mietpreis einzusetzenund nicht der Mietnachlaß für Krieger-
saimlien. Bei Dampfheizungen ist der Mietpreis ohne den Betrag für
Heizmaterial»zu nennen. In der Hansliste ist auch die Zahl der Be¬
wohner der Wohnung anzugeben. Krieger, die im Felde stehen, also ganz
»bwesend sind, sind nn dieser Zahl nicht mitzuzählen. Durch die Zähler
wird noch die Frage gestellt werden, welche Familien nach dem Kriege
wieder fortziehen, uni daraus beurteilen zu können, welche Wohnungen
später frei werden. Ferner wollen die Hauswirte oder ihre Vertreter den
Zählern Auskunft geben, ob in ihren Häusern, etwa im Dachgeschoßoder
an anderer Stelle , Wohnungen einaerichtet werden können, vorausgesetzt,
daß ihnen die nötigen Gelder vermittelt werden können.

Erschossen hat sich gestern abend gegen S Uhr der Bäckerlehr¬
ling S . in der Wohnung einer befreundeten Familie in der Dlu-
mnstraße. Wie wir hären , schwebt gegen S . ein Verfahren wegen
Eiilbiucksdiebstahl.

Auf dem Polizeiamt , Rathaus Bismarckstratze 188, (Funid-
Mro) , sind mehrere Portemonnaies mit größeren Geldbeträgen
als gesunden abgegeben worden . Der Eigentümer kann seine An¬
sprüche dort geltend machen.

Ümgegenä u. Provinz»
Sande , 22. Mai . Ernannt worden find der Lehrer Jmhofs

MSande zum 1. Mai d. I . zum HauPtlehrer an der Schmle zu
LstiAn: der Lehrer Remmert zu Rosenbsrg zum 1. Mai d. I . Win
«Hrer mit HauptlehrerbesoldunN am der Schule zu Sande : der
-ehrer Kayser zu Wardenburg zum 1. Mai d. Z . zum Hauptlehrer
M der Schule zu Schortens . — Versetzt find Stations -ÄMtent
Lchners von Sande nach Vechta; Weichenwärter Lühring von Sande
»sch Cloppenburg : Weichenwärter Zantzen von Delmenhorst wach
Cande. — Für die WMommenMende -für die heimkehrenden
«iegsaefanaenen sind Lurch junge Mädchen in der Gemeinde Sande
WM Mark gesammelt und an das Rotze Kreuz in Oldenburg «b-
iLMt worden.

Barel , 23. Mai . Ein schönes Zeichen echter Kameradschaft
Mischen Vorgesetzten und Untergebenen gab gestern dis Besatzung
eines Kriegsschiffes . Der Kommandant dieses Schiffes Hatzte sich

kürzlich MrhsWM und gab Mn « BefatzmM Men freisn Tag nach
Varel , wo er dieselben « uf seine Kosten im Mühlenieich und Tivoli
bewirtete . Unter Spiel und Gesang verging der schöne Tag , und
vLiWWt sichren di« Teilnehmer nachts um 1.M Uhr wieder zu
ihrer Garnison zurück. Auch die jungen Damen von M -rel hatte -n
sich sehr zahlreich im Tivoli dazu eingefunde « .

Neuenwege b. Varel , 21. Mai . Ein seltenes Jubiläum kann am
2. Juni Herr Heinr. Suhren von hier feiern. An dem Tage ist der Jubilar
50 Jahrs als Aufseher und Leiter des Vareler Maschinen-Torstverkes
tätig . Noch jetzt ist er morgens früh der erste am Platze, um die Ar¬
beiter anzuweisen. Augenblicklichwerden etwa M Gefangene beschäftigt.
Herr Suhren ist 72 Jahre alt und körperlichund geistig noch gesund und
frisch-

Oldenburg , 22. Mai . Einen Ehrenfriedhof für hier verstor¬
bene Kriegsteilnehmer will die KircheNgemeiilds nach einem Plan
des HofgMeninspMors Jmmel auf dem neuen Friedhof anlegen.
Zudem soll in der Lamberti -Kirche die Vorhalle zu, einer Eedacht-
nishalle hergerichtet werden.

Oldenburg, 22. Mai . Festgenommenwurde hier vor einigen Tagen
ein aus Eversten gebürtiges znnges Mädchen, das in Wilhelmshaven in
Stellung ist und zufällig bei ihren Verwandten zu Besuch war . Sie
hatte einer Schwester vom Roten Kreuz für 80V bis 609 Mk. Wäscheent¬
wendet und diese dadurch in große Verlegenheit gebracht.

Geestemünde , 22. Mai . Ilm für die Zeit nach dem Kriege der
Wohnungsknapoheit entMenzmvirksn , ist van der Stadtverwal¬
tung ein großzügiges KleiNsiedlunasunternehmen eingelertet wor¬
den. Dis städtischen Kollegien haben beschlossen, zur Besiedelung
ein Gelände von rund 28 Hektar , das die Stadtverwaltung erwor¬
ben hat , zur Verfügung zu stellen . Das Gelände liegt in der Nähe
des Fischereihafens an der südlichen Grenze des Stadtbezirks in der
Bahn -Weife , Md daher sehr günstig für die in der Fischerei , der
SeebeckschenWerft -und anderen ist der dortigen Gegend vorhan¬
denen Betriebe beschäftigten Arbeiter .

Leer , 23. Mai . Gestern nachmittag kam- zwischen K-lufe und
Aschendorf «in großer Waldbrand zum Ausbruch . Auch von der
hiesigen Kompagnie wurde heute mittag eins Abteilung Landstür¬
mer zur Hilfeleistung und Abwehr nach der Brandstelle abgeschickt.

Leer , 22. Mai . Die -größte Saalbesitzung -unserer Stadt , das
Lurch seinen alten guten Ruf vis weit über Östfrieslands Grenzen
hinaus bekannte Etablissement Lösch, ging mit der Gastwirtschaft
und allem Zubehör ftir 128 000 Mark m -den Besitz des Kaufmanns
Diedr . Dirks über.

WTV . So Udo « , SS. Mai . (Melbüus KS M,WWk » « Es
Amtlich. Nach den «Erliche » Feststellung«» über St» Luftangriff m»
ZvmttL!, bi-rögt die Zahl der Opfer in Men Bezirken M Tote «nd 17i
Berwmrdete-

«rwknnairorns » <» " KreirMch - Süvvrrrlschr»orsr. KSttiglkch Klass-ttlott-rr»
S. Klasse 11. Ziehungstag 2». Mai ISIS

Aus jed» , -zog-n»Siumm« sizd .wet gklch »«», G»wi«n» „ fall« ,
mrd , wa» je einer an» dl» Los» - l«ich»r Simnme» w de« beiden

Abteilung« » und »

Whue Gewähr R. « t.-A. f, L-) Machdmck vabvtech
In der Vormittag «. Zi-Huiw wurden « ewinne üb« 240 Mk

Vermilebtes.
—Berlin,  22 . Mai . Vor mehr als 7000 Zuschauern fand auf

dem Mktoriaplatz das Kronprinzenpokal-Endspiel zwischen Norddeutsch¬
land Md Berlin statt. In der ersten Hälfte war das Spiel gleichmäßig
verteilt, Berlin ließ durch Fritsche mehrere gute Gelegenheitenaus . Durch
Umstellung im Angriff hatten die Berliner bedeutend mehr vom Spiel.
Eickhoff(Norddeutscher Mittelläufer) ließ in der zweiten Hälfte mächtig
nach; trotzdemerzielte Norddeutschland durch eine gute Vorlage von Jäger
das erste Tor . Berlin nimmt dann Golze nach vorn, -der nach wenigen
Minuten unter tosendem Beifall den Ausgleich erzielt 1 : 1. Das Spiel
wurde dann zweimal 15 Minuten verlängert. Schon nach 5 Minuten
stellt Trotschinskinach feiner Kombinatton das Resultat auf 2 : 1. Zehn
Minuten vor Schluß erzielte Frittche das 3. Tor . Unter dem ungeheuren
Jubel der Zuschauer konnte dem Spielführer Tewes nach einer kernigen
Ansprache des Vorsitzenden des Deutschen Fußballbundes G. Blaschke
(Kiel), die in einem Hoch auf den Kronprinzen und die Berliner Mann¬
schaft endete, das vom Kronprinzen gestiftete Bild überreicht werden.

Weitere letzte Meldungen.
WTB . Berlin,  22 . Mai , abends. (Amtlich.) Bon den Kriegs¬

schauplätzennichts Neues.
WTB . Berlin,  LS . Mai . (Amtlich.) Das Große Haupt¬

quartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Im Lemmelaebiet hielt gesteigert« Feuertätigkeit au . An den übrigen
Fronten lebte die Gefechtstättgkeiterst am Abend in einzelne» Ahschnitte«
auf. Während der Nacht lebhafte Tätigkeit der Franzosen auf dem West-
«fer der Avre. Mehrfach wurde» Vorstöße des Feindes abgewiesen Md
bei eigene« Erkundungen Gefangene eingebracht. Auf dem Kampffeld« an
der Lys wurden gestern u. a. drei amerikanischeFlugzeuge abgeschossen.
Di« sich in letzter Zeit mehrende» serndt. Fliegerangriffe gegen belgisches
Gebiet habe» der Zivilbevölkerung schwere Schäden und Verluste zugefügt.
Militärischer Schaden entstand nicht. — Durch erfolgreichen Bombenab¬
wurf wurden große Mnnitionslager des Feindes «ordwesürchvon Abeville
vernichtet. Paris wurde mit Bomben beworfen.

Der Erste Generalquartiermeisterr Lndendorss.
WTB . Wien,  SS . Mai . Amtlich wird verlantbart : An der ita¬

lienischen Gebirgsfront hält erhöhte Kampstätigkeilan. I « der Nacht zum
S1. drangen zwei feindlicheKompagnien in unsere Stellungen nordwestlich
des Cvl del Ross» ein und wurde« durch Gegenstoßunter großen Verlusten
zurückgeworsen. Der Che? des Generalstades.

gezogen : 2 Gewinne zu SO 000 Mk. S3SLS
« Gewinne zu iS Oüv Mk. 1S4S0S

S7S4S 41SS»
4 Gewinne zu 10 000 Mk. S28S 2044SS
4 Gewinn « zu 5000 Mk. S339S 21S4S7
SS Gewinne zu S0vv Mk. 2SS2 S2SK7

474SS SSSOo S541S SSSSS S7SVS 6SS04 72SSS 74914 797SS
L0990 SS919 S72SS 9S90S 1S0SSS 1SS272 1SS77S 166802
1S717S 16S57S 17S62S 1742S7 17S0S0 19148S 200821 21141«

IW Gewinne zu 1000 M . 780 SSI 1S17 LS09 10280
IS61S 1S1S2 2227S 26099 26S7S S1027 SS472 40S41 42SS»
4441» 48910 4S4S4 49912 69S12 S2077 SS0S1 S7077 70076
77200 W1S0 S4S74 101S4S 102689 102881 104447 10596?
108988 111468 119911 120128 12SS07 126801 127941 12S016
129242 1S0211 1S2S09 1SS8S9 184S2S 148879 147S3S 149773
168847 184277 164728 168S9S 170877 170514 17S2S4 174869
1S9SS8 190124 191864 192219 197782 199672 207027 207740
211168 218534 222988 228248 224098 228626

210 Gewinne zu 600 Mk. 1282 2248 6800 98SS 11868
12126 14884 18548 28729 82828 82980 36SS8 47237 «7978
49248 61807 6307S 87919 S2904 S637S 6SS9S 89084 89989
70207 7164S 71880 727SS 7612» 77701 80212 8587« 87718
89632 91698 91879 94168 96049 99848 100080 100524 10873«
108768 108940 11S2S9 119584 120244 122019 126678 1271S4
128998 183834 14021» 141408 144157 144319 144787 1449S7
146S0S 147708 147810 148940 160256 164370 159126 16SSS7
161030 181988 188801 164820 164486 164647 167495 16840S
169468 170099 174750 182301 1S4S01 186682 1S7171 193688
194198 194219 198187 198901 199223 199378 201640 20192S
L04110 205213 208738 209009 213747 S16004 216039 21SS22
»17SSS 219982 228242 226940 226967 228919 281029 233621

In der Nachmittags -Ziehung wurden Gewinne über 2bO Mk.
gezogen : 2 Gewinne zu 40 000 Mk. 19114?

2 Gewinne zu 10 000 Mk. 11286
6 Gewinne zu SOSO Mk. SSS7S S1SS4 11S7SS
78 Gewinne zu 3000 Mk. 920 30283 81879 32S3S 40138

40632 46748 62721 54617 5SSS4 81726 66011 78371 S724S
»SSSS 93936 86616 105260 107791 109800 113698 114609
118582 180982 132092 138877 144028 144628 146580 14S31S
147631 14S9S5 1S84SS 166628 16156S 197661 2S76SS 223068
229806

184 Gewinne zu 1000 Mk. 47 LS3S 6266 6320 S0S8
14289 14917 1S40S 19006 20992 23994 24229 24980 2544«
27766 28792 28796 29193 32174 32266 37623 38294 40370
42S7S 4S04S 43988 43986 46976 49306 61616 62768 61391
83179 86289 S6S0S 6S290 6SL0S 6SSS7 74561 88923 84987
89709 98929 98279 96907 1047S7 106663 111000 112309
114717 122246 126727 126111 12S6S7 127001 133964 13S73S
1S6S92 1S7S08 1SS126 139021 143142 148874 164897 1S77S»
168441 184236 189120 176S7S 179418 1S3S84. 184117 186235
1SS7SS 189691 190387 195440 198409 200860 201505 205130
212533 217286 217858 217966 S19S4S 22SS18 222091 222S9S
226848 2S009S 2SS73S

206 Gewinne zu 600 Mk. 2934 3878 6016 6336 8389
19129 19598 21746 S0S12 S0S20 34034 S7S9S 40968 4098«
42605 44234 45583 47309 SS84S 51997 S22S1 S2339 5934«
89728 71649 7S7SS 767SS 76819 76146 79387 7S7S0 82426
63671 89471 90741 92407 SSSS2 101669 1026S7 103436
105190 107614 109676 114111 115966 118155 118358 122112
122486 122841 125126 128787 127200 128578 129048 130482
132878 132910 185988 136428 140168 141774 142327 142844
143187 145967 143201 153940 157775 180334 161795 162325
183548 185026 168804 170523 17107S 172299 173911 174578
175211 177398 177S2S 178246 178317 130958 182907 1SSS17
1S9S7S 190852 19SSSS 205068 209253 210507 210833 211239
211487 212309 218014 221312 229566 2S1SS0 28S1SS

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Freitag , den 24. Mai : Vormittags 0.55 Uhr — Nachmittags 1.20 Uhr.

Viehzählung.
Am 1. Juni d. I . findet nach der Bundesratsverordnung

dom8. Februar 1918 (N. Bl . 21) und vom 8. Mai 1918
MM .65) eine Viehzählung statt . Gezählt werden Pferde,
Rindvieh, Schweine , Schafs , Kaninchen Md Federvieh . Meh¬
rsitzer. bei denen das am 1. Juni vorhandene Vieh durch
°>e von uns beauftragten Zähler nicht gezählt wird , sind
verpflichtet, dieses umgehend vis zum S. Juni d. F . in
«iserenistattstischen Büro , Rathaus , Zimmer Nr . 8, anzu-
nielden.

Wilhelmshaven , den 22. Mai 1918-
- Der Magistrat . Täger.

Bekanntmachung.
Das in dieser Woche zum Verkauf kom¬

mende Frisch - und Gefrierfleisch wird mit
2.60 Mk. per 1 Pfund abgegeben.

Die Preise der übrigen Fleischsorten sind
Dosenfleisch 2.40 Mk. per 1 Pfund mit Dos«
Dosenwurst IBS . . 1 . , .
Salzfleisch L30 „ „ 1 »
Kalbfleisch 1.70 „ - 1

Kriegsversorgungsamt Rüstringen.

, Wolge reger Zufuhren find wir in der Lage,

>e 2V Pfund Zpeiselarloffeln
N Feld Nr . 20 der Rüstringer Lebensmittelkarte bis zum

M d. I . abzugeben.
1-» Die Belieferung des Feldes 19 mit 10 Pfund Kar«

erfolgt noch außerdem . Mr weisen nochmals dar-
"lhm . Hatz auf Feld Nr . 19 Käse nicht verabfolgt wird.

^Wss Kartoffel- «nd Eemüseamt Mstringen.

Bekanntmachung.
eisernen Leitungsmasten

neu gestrichen. Beim
m derselben ist Vor¬
boten.
angrn . W. Mai 1818.
Betriebsam»

«rr Stadt Rüstringe « .
B.: Martins

Ml >M MN-
W WMMl
. «»geböte mit Preisan-

Schreiner,
""»chrinzenstraße SS.

«I >-LöWlMNM
großes Zimmer

Kochgelegenheit von jg
emoder

mit . __ ,
Ehepaar ohne Kinder sofort
oder 1. Juli zu mieten ge-
sucht. Angebote an Winkler,
Kronprmzeasttatze 22.

Gesucht zum 1. Juni eine
2räum. Wohnung
mit Kochgelegenheit, eventl.
auch ein leeres Zimmer , am
liebsten Rüstringen H.

Angebote an Jaeobi , Kron¬
prinzenstraße 22.

N . sllMill . lim«
zum 1. Juni 1918 für junges
Mädchen gesucht. Preis 30—35
Mark Monat . Angebote an
Zöge , HwnprMkDft . W.

^ Lu verkaufsn ^
IHelmholz -u.1
G.Schwechten-
Piano,

Rutzbaum, so gut als neu,
allerbest « Friedensware , so¬
fort abzugeben.

S . Nsrlsel »,
Piano -Magazin»

Rüstringen , GLkerstratze 88.

Zu verkaufen eine '

zerlegb . Feld-
bettfteUe,

sowie ein Marine -Osstzier-
fäbel und mehreresHaus¬
gerät. Wallstraße 12, I.

W me WkMe
(O. Mt .) billig abzug ., ebenso
gut erh . Lesergamafcheu.
Zu erfrg . Rüstring .Schulstr .33
II . Etg ., MttelwohMng.

WWilieli-

im Villenviertel,
mit modernsten Einrich¬
tungen : Diele , schönen
Kellern, Gas , elektrischem
Licht, Bad , Zentralbeiza .,
Speisenaufzua , herrschaft¬
licher Küche, Linoleum im
ganzen , Spülklosett , Per¬
sonalklosett, Gemüse- «nd
Ziergarten.

Friedenspreise . Günstige
Bedingungen.

Auskunft kostenlos und
unverbindlich.

Lrnst Msirjs » ,
Auktionator,

Rüstringen . Gökerstr . 7t.
Fernsprecher 138.

Zweifamilienhaus
mit Anbau , Obst- u. Gemüse¬
garten , 10 Min . vom Bahn¬
hof Barel , zu verkaufen.

Schrift !. Angeb. vermittelt
Verw .-Maat Janßen , S . M.
B. „Preußen ".

im Villenviertel , schön
gelegen, hochmodern ein¬
gerichtet.

Lrast LLotzZovi,
Auktionator,

Rüstringea , Gökerstr. 71.
Fernsprecher ISS.

Bettstelle

Xslifgssuvk«
Zukäufen gesucht ein gut

erhaltener

am liebsten mit Verdeäl
LilienVurgstraße 38.

Miehe , Markistraßs 27.

Offsns 8rs !Isl> ^
Gesucht ein

14—ISjährigesl
für die Vormittagsstunden.

Knorrsttaße 8,1 . r.

GUWlltUWeil

Gesucht zwei

zum 1. Juni.
A . Schmidt , Marktstr . IS.

Porzellangeschäft.

Wegen Erkrankung meines
jetzigen Mädchens suche zum
1. Juni neues

Fra « Felix Bohs,
Gökerstraße 39.

bei hohMi Lohn ĝesucht. ^
^ "„ ^ raucittob " .

MM
gesucht,

der bei Werften und
Großbetrieben gut ein-
geführt ist und die Ver¬
mittelung von Aufträgen
derMetallbranche erfolg¬
reich übernehmen kann.

Angebote erbeten an
Rohm , Kron- rmzenst .22.

Einige tüchtige

WINiMI
welche mögt . Hon in einer
Färberei gearbeitet haben,
gegen guten Lohn gesucht.

Cafsens , Gökrrstraße 51.

WkMMIM.
Invalide oder Soldat,
für morgens 8 bis 12 für
leichtere Arbeit«» per so¬
fort oder später gesucht.
Mencke ' s Likör -Fabrik

Friedrichstr . 22/24.

Suche zum 1. Juni oder
auf sofort

netter MmgemWen
von 14—17 Jahren.
Fr .Ballman «, Deichstr.7, p.r.

Zur Beaufsichtigung meiner
beiden Kinder,i . Alter v. 2 u. 3
Jahren , suchesof.ein reinliches,
schulfreies

Mädchen
f. d. ganz . Tag . Werftverwalt .-
SekretärNefle,Kielerst .61,p.l.

81s!lsngssuolio

Mw . iS . Mitten.
22 I . alt , sucht dort Stellung
im Geschäft od. Haushalt für
sofort od. später . Angeb. erb.
Maria Haberland , Bernburg
(Anhalt ), Gröbzigerstr . 26.

Vsrsvtlikäkns»
Starke , fast neue

8eÜirllr8ti6ktz 14Z
gegen ein Paar gleicheGr . 40

Here sucht
Bekanntschaft
mit lebensstoher Dame zwecks
gemeinsamer Sr '
Mae zum llrwal

Offerten an S
prinzenstraße 22.

Abhanden gekommen ein

»l . WWW»
(Plattenwagen ) mit eisernen
Stützstangen , Deichsel mit
eisernem Griff.

Auskunftgeoer erhält ent¬
sprechende Belohnung.

Karl Lutter . Müllerstr . S.

»lÄMMM
Marktstraße SS , I

besorgt Aufbügeln , Repara¬
turen , Reinigen an samtl.

kaufe und tausche um.
Willst Koch, W'havenerst.  86.

WllkkSeikk
rote und weiße, je 1 Million,
hat abzugeben

H . F . Kistner . Lehe.
empfiehlt

sich.
Roonstratze 198,  Hinterhaus.

LSsrkvk
in Lakstsn r .20 ^Vsrk .rnk i
100 kullsts . . 16 .— s
300 . . 4S .—
kortotrsi , ksgottnakms.

NSiLWltt , Aßt. 96,
ttamburg 23.

Ein Paar

Lackschuhe 37
umzutauschen gegen Leder¬
schuhe S6 . Müllerst . 32, II r.

für größeren Posten
Breunholz gesucht.

AngeboteanA . Neuman « ,
Kronprinzenstratze 22.

Die von der Schaffnerin

«lmtk PklU
welche Mttwoch abend 9str.
Uhr auf der Straßenbahn den
Herrenschirm mitgenommen
hat , wird gebeten, denselben
bei der Geschäftsstelle der
Straßenbahn abzugeben , wi¬
drigenfalls Anzeige erfolgt.

LPr äis ll.ukradrllsamllsit
rn unsvrsr VsrlvduQs saKS«
r»ir uuk ckisssm Mexs rm-
ssrv ttsrrliottsv Oaulr.

Mli MMMMII
Wiaetli keciu.



K««MWK«WM»«KKW»T!

Di'WWsIllMckSMSe
Ppsilsg. 24 . Ißgi, sbsnüs 8.!5 Ukp,

KkEdtzsekuie

s-M
kWilMer-ükeiill

VoÜLMsnn- K!snäkl 88 okn . küd. frsnr
Aitwirksnäs

Müs Kooii(Istsrro),
Vr. stlaurvr, Soksvkt, IViikv.

Balten bei Bobse , Riswe ^ sr unü .Ibsnäkasss.

UWlt kiM AWkt jMU

in nüen Größen und PreisLageu.

«EkMSNN VoKL
Küsii ingv»tt

Lilieuburgstr . o Telephou 236 .

ŝ silLA 6 sn 24 . ivlLi:

AMMMÄ
susAekiMrtvom Nusikkorps 6erKaiser !. !!. lsiatrossn-Oivision
unter LsitunZ (Zes WnrZi. îusiköirsktors Herrn ?r. V/ütiidier.

NU 8 U< wl. 0 L:
i.

!. Kaisermarcst . . . . . . . . . . . . t
2. Ouveriure 2. Op. „Venri " . . . . . . . 5 V̂aßner
3. ?antasie a. 6 . Op. „Oer siisZeiiüe tto !Iän6er" !

ü/
i.-iu«:er" 1

WLKner

HI.
7. OralsritieiMarscii aus „parsival " . . . . I
8. LinruZ 6er Oätter m VValiisU aus: „Ovtter- «

6AmMeruriß" . . . . . . . i *»»8«er
S. 8cenen a!. 6 . Op- „l.oken§nii" . °

^nkLNL8 vkr . - MntrM 60  Pt.

^e 6 en Freitag : Orosses Konzert.
Lei UMMllM MtttzrvgA lioK-i ilü̂ ßaursrl KMllimt ml8»ü!t statt.

s»d>VM srjirskssLkVM
I-ILOILO0stIst!Ll<3I^O

adsnäs 8  Ukr:

2uw. 8s1vsds .dLi.tU6L

1 Leiter ' 1.40  jvlsrtc
Verkauf nur IViltielms-
Kavknsrstrssse ttr. 40

kV.

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

Lssldm IskSel'llüil"
port!kik»1ioa8StrsL8e 208.

a .ls Spezialitäten stets vorrätiZ:
ILriuvr L «I» »v»Iik»Lf«v -» IL»K««
8elrok «Ik»Sv -- T«»tv » »». LLaelrv»

Oer Oartea bietet Blat ^ kür LOSBsrsousn.

SvprrriatvHVvr«Liu»u»«r.
Li »n « G San » um.

»

MaMso/re-' ?ür6 K-Ä'-MroL«)'
«ZpeLmr - ÄrrLeeeiÄt»?sÄ.sckÄo/t. BLurs
r». -«.r-rckrleKrr BsLanck?.

5 e/stz.ILLt. 7.' Lctt/.scL(̂ «oLtssLrsr-
Lun- «. ^praoLkeL»«-, KrvL-

!Kein Wlihn
» >karf semeuNmckikn kelilmkafisa Lrückem
: weigem, Ke mit rkrem Leib Deine Leimat
t uml Dein-Kans keMrmien.
« »»**»«

^ *««»««»*
» 8lbaff ibnen mneL Leben, net»« Aicben!
7 Zeig' Diik ibrer wert!

GrisnusUnß Wilketmskialien.

lisÄLo-vssporrÄs»?«
lt«?»ks«L« Amib^ f»««Ls —,
tk «̂L?rsstt«Ä-'s.

<§e/rL-rsL/r-'Lrt»s?r,-kA»rck-
ssL-'rst, Ms.?sLÄ>«»zÄ,'«iAe?r

Ä/sksM«), Ä6«o-
zjlrwMLs fSabeksbsrAsr rt»4
Ko)re-§eL-lrj/).

Leftr«>V- KnM. §spr-Le?»'«»'
Ä-Mrs/tkEA«r'bÄe»

r—L «ös-itks 6—s M -'
firttLss-' KiMraE>e»rcks),
tas-b -rr«drO—/ M-'.

'^ rvs?r, Aoo-rst-'. 7 Hs.
-ML«LoL«Koo-r- «.

WSL!̂VelnMe
r« liMA >M
kokerstr . 118, gsgsnlidsr
üsr Sssdntmllonsknssens

usäeer ^.vsua:

SLMW 2M

Freitag , den 34 . Mai:
ZumS « . Male!MZlMM.

Sonntag , den 36 . Mai:

Mtte MN
Kolofsaler Lacherfolgt

In Berlin allein
Ls - S 00 ss

Wiederholungen!

M -kÜMMMMMW-
Äê MMskMeiiÄG.

GkMglMsWMlM
am Lonaabeud, de« 25.d. M--

abends8̂ Uhr, ^
im Lokale des Herrn Rath,

Grenzstraße.
rr. a.: Erhöh »«« der

Beiträge.
Der Vorstand .'

M . L. 8 .^

für liompsssviLLNomster
Lsrometer
Kanomstsr
Serinuhren
V»rlointr .eto.

lisksrt prompt
MM UM . MM !« .
»vrttn , Msxanäriasnstr .SS.

s
Wer tauscht  ein Paar
r. 22  gegen solche Nr. 23

vder 24? Bülowstr. 2, I r.

AdiN-
Theater.

Dir.: Gustav Noch.
kdeli 'Aeater . AaSes
Heute und folgende Tage:

Der Wel-
tliütt

Operette von Viktor Leon.
Musik von Franz Lehar.

Rauchen streng verboten!

für Personen jed-Stan¬
des sofort zu haben.

Calderarow . Hamburg s,

«IM » . SWIIIÜ-
MuMMüMkk
kaust

Wily . Ramie », W'haven,
Marktstraße 10.

Generalv ers ammlung
am Freitag»  den 34 . Mai , abends 8Vz Uhr, im
„Augustiner " . Erscheinen sämtlicher Mitglieder dringe»»
erforderlich. Besprechung des Sommerausflugsusw.

Der Vorstand

8«mmbvng, Ssn 28. Lsir

8oknuspisl iu 4 Utes
v. üsrmarm Kuäsrwsny.

Vvrvsrüuuk in l >ostse4
LuobdanälunAnnä Msz
msz-ers WgsrrsnAsseb.,
Lisrngrekstrasss.

AlWA«lk
kauft jederzeit !

Wchhandlung„Jade",!
Roonstraße 18.

kfsitag, clon 24. IVIai 1318
2Uw vorlstrtsn dlsle

Wt Otto Vsost als 6ssr.

4d 8onnsbsnö, llsn 2ö. d!s>1918:

KSÄUUÜIlMMMüölWS!!!!
vom Llstropal - Psisntsr in Berlin

Oie ^Ieäermau8
Operette in 3 4ktsn von 3 . Ktrauss.

Vorvorkauk von 10 bis 1 Hbr unst naekwittaZs
von 5 tibi an . Mrsatsr - Bsrnsprsobsr Uo . 27.

8ana1sg, äon 28. Mi 1918  .

2  VonslsIIungsn
LsaedmittaLS 4 libr sum unviäsrrustitzd
istetvn 5lsls : Via Lasräsattiostin
Kksnäs 8 vtrr : vis klsMor -MS « « .

Wt Ott « Lsob  als Osst.

Vsißosssiuevig » .
üsuts morZsn !>t/g libr sntsolrlisk saust j

uaob bnreer dsktigsr
Bsrssod v̂äobs unsere U— .
Zermuttsr unä Orossmuttsr

W « s . Llissbksii Lismer!
in idrsm 57. Bsdsnsjadre , veoklvorbsrsitst äured

!äsn DmpkanK äsr keil . Sterbesakramente . !
i OedvrkünrunA ?.ur LsisstsunA in OläsoburZ I
!am . Sonnabsnä , flen 28. ci. Ll., navnmittaZS 2 lstir,
!vom Stsrbsbausv (IVilbelmsbavenerstrasss 2) j
Ibis 2ur Stnätgrsuns.
> KüstrinZen , äsn 23. Uni ISIS,
l buätvlA Siemor » Lsukmann , s . Lt . im k'släs . §

un3 Brau , Insbruck -Mrol
i Wiltieim Ziemer , Laukmann
l Usaai von l-evlnski , ged . Sismsr
Lurla l-nngkals , gsb . Sismsr
lstsri » Ziemer
li . V. beminski , veokostisier
Uugo stangiculs , Laukmann
uucl 2 Lairellriaster.

Am 21. Aal vsrsübisä ' unser liebes dlitglisä,

Iv. MIM .!
! trüber lanAjübriger Beiter unsres Vereins.

Ourab tatkrättiZss Streben unä säis amtS'
brüäsrliobs i^ ssinnung Kat er sieb ein äausrnass
sbrsnvollss Osäsvken in unsern Lernen ge-
siebsrt . In tieter Trauer beklagen vi-ir «einen
rasoben LsimZäNA aus reiabsr . ZssSANStsr^

I Tätigkeit bsraus.
^ilkvimskLVsnsr t.vkrsfvvi 'vin.

Llsineoks.

MW
Trst zstrt erdislten wir äis traurige Mob'

riebt » äass unser lieber , ältester Sobn , Rruäsr,
Sedwagsr unä Onkel , äsr Lanonisr

Otts ß<fSdH
Insiadsr öss Nssrnsn Krsurvs>1. ILIasss

äsn sobwsrsn Rämptsn iw Westen aw 5. I
1918 2um Opksr ZskaUsn ist . Br tolZts ssivow ^
jüngsten Vruäsr naob einem 3»dr.

Im Uamsn äsr trauernäsN XnAoböris ^ -.

!/ K. 8kI»v d » , Narirrs srktüLröBl
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